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Die Vorfreude von Manssor
und  Abdullah im Flughafen
auf den Rückflug in die Hei-
mat ist groß.

tag am 15. Dezember beschlossen,
die Kommunen dabei zu entlas-
ten. Für Löhne mache die Entlas-
tung 743.000 Euro aus. 

GEWERBESTEUERERTRAG STEIGT
Weiter ging Linnemann auf die

Zusammenhänge von Schlüssel-
zuweisungen und die Schlüssel-
zahlen bezüglich der Steuerent-
wicklung ein. »Je mehr Arbeits-
plätze in Löhne geschaffen wer-
den, desto höher sind die Schlüs-
selzahlen. In diesem Zusammen-
hang wird auch die Gewerbe-
steuereinnahme steigen«, sagte
Linnenmann. Durch die gute Ent-
wicklung der Gewerbesteuer 2017
liege das aktuelle Abgabenord-
nungs-Soll bei knapp 25 Millionen
Euro. 

LÖHNE VERLIERT BEI ZUWEISUNG
»Für die Schlüsselzuweisungen

hat die Gewerbesteuer eine we-

sentliche Bedeutung«, sagte die
Kämmerin. Denn diese würden
somit erwartungsgemäß deutlich
um gut zwei Millionen zurückge-
hen. Löhne sei die einzige Kom-
mune im Kreis Herford, die
Schlüsselzuweisungen verloren
hat. Zudem sei eine Prognosebe-
rechnung für die Zukunft nahezu
unmöglich, da die Zuweisungen
nicht nur von der Steuerkraft ab-
hingen, sondern es auch auf den
Vergleich im Land ankomme. 

STÄRKUNGSPAKT BIS 2020
Aus dem Stärkungspakt erhalte

Löhne 2018 letztmalig die volle
Summe von knapp 2,5 Millionen
Euro, ab 2019 erfolge der Abbau.
Dann gebe es noch 1,6 Millionen
Euro, 2020 nur noch 0,8 Millionen.
Danach muss Löhne wieder ohne
Konsolidierungshilfe auskommen.

 Bei der Grundsteuer B sei ein
moderater Anstieg um zwei Pro-

Zu den wesentlichen Investitionen 2018 zählen Zuschüsse für die Kin-
dergärten (oben rechts) und für die Generalsanierung des Gymnasiums

zent zu verzeichnen. Zudem blie-
ben die Realsteuersätze seit der
Erhöhung 2016 unverändert. 

Die Kämmerin wies darauf hin,
dass die positiven Werte für 2018
und insbesondere für 2019 »sehr
spitz« kalkuliert seien. Die größ-
ten Risiken blieben weiterhin die
Entwicklung der Gewerbesteuer,
die Schlüsselzuweisungen, die
Kreisumlage, die Orientierungs-
daten, gesetzliche Änderungen
und die Flüchtlingssituation. 

WESENTLICHE INVESTITIONEN
Der Finanzplan 2018 ist mit

einem Überschuss von 791.000
Euro kalkuliert. Als wesentliche
Investitionen nannte Linnemann
die letzte Rate der Generalsanie-
rung des Gymnasiums (380.000
Euro) sowie Kosten für die Außen-
anlage (270.000 Euro), ein neues
Fahrzeug für die Feuerwehr
(300.000 Euro), Sanierungen mit

Restausbau beziehungsweise Pla-
nung an den Grundschulen Men-
nighüffen-Ost (225.000 Euro) und
Obernbeck (200.000 Euro) sowie
Zuschüsse für die Kindergärten
Im Schling und Halstern (430.000
Euro) und verschiedene Tiefbau-
maßnahmen (675.000 Euro). 

FÖRDERGELDER UND KREDITE
Zudem werde die letzte große

Rate aus Fördergeldern für die
Anbindung der B61 erst im Jahr
2019 ausgezahlt, da die Baumaß-
nahme sich verzögert hat. Linne-
mann informierte zudem über
Fördergelder aus dem Programm
»Gute Schule 2020« sowie aus den
Kommunalinvestitionsförderge-
setzen I und II. Eine Neuverschul-
dung gebe es 2018 nicht. Zudem
würden Kassenkredite reduziert.
Im Anschluss stellte die Kämme-
rin den Haushaltssanierungsplan
vor (weiterer Bericht folgt). 

(unten links). Fördergeld ist für die Anbindung der B61 an den Großen
Kamp (unten rechts) zu erwarten.  Fotos: dpa/Ruthe/Brekenkamp

»Ausgleich wird 2018 erreicht«
 Von Sonja Gruhn

L ö h n e  (LZ). Die Stadt 
Löhne wird den Haushaltsaus-
gleich 2018 schaffen, auch 
wenn sie das prognostizierte 
Plus von 900.000 Euro nicht 
erreicht. Das hat Kämmerin 
Andrea Linnemann gestern 
Abend bei der Einbringung des 
Haushaltsplanes dem Rat der 
Stadt mitgeteilt. 

Positiv bezeichnete sie die Ge-
werbesteuerentwicklung, die sich
jedoch ungünstig auf den kommu-
nalen Finanzausgleich auswirke.
Sie appellierte, Fördermittel als
Chance und Herausforderung zu
sehen. Gleichzeitig mahnte sie,
dass von 2019 an weitere Sparan-
strengungen erforderlich seien. 

Seit Jahren arbeite die Stadt
Löhne auf den Ausgleich im kom-
menden Jahr hin, um die Vorga-
ben, die sie als Kommune im Stär-
kungspakt hat, zu erfüllen. Schon
für das aktuelle Jahr hatte Linne-
mann auf einige Risiken hinge-
wiesen, die nicht zu beeinflussen
seien – und mit ihren Befürchtun-
gen Recht behalten. 

PERSONALKOSTEN SINKEN
Positiv erwähnte die Kämmerin

aber sinkende Personalkosten, die
jedoch maßgeblich durch die Zu-
führung zu Pensionsrückstellun-
gen (-964.000 Euro) zustande kä-
men. Weiter ging sie auf die Stel-
len ein, die 2018 neu hinzukom-
men, beispielsweise durch den
Ausbau des Offenen Ganztages
(3,8), in der Immobilienwirtschaft
(1), bei der Feuerwehr (1), der
Volkshochschule (0,5), den Wirt-
schaftsbetrieben (2) sowie durch
einen Klimamanager (1). Unter
dem Strich sind dies 8,4 Stellen,
da gleichzeitig durch einige Verla-
gerungen der Zuständigkeitsbe-
reiche und somit veränderte Kos-
tenerstattungstellen 1,9 Stellen
wegfallen.

FLÜCHTLINGE UND UNTERHALT
Beim Thema »Flüchtlinge« sei

weiterhin sehr schwierig zu pla-
nen. Insgesamt ergebe sich dabei
aber eine Verschlechterung um
490.000 Euro. Besser als ange-
nommen, aber dennoch mit einer
Verschlechterung um 90.000
Euro, sei das Ergebnis bei den
Unterhaltsvorschussleistungen 
nach der Gesetzesreform. In Be-
reich Kinder-, Jugend- und Fami-
lienhilfe sei mit Mehrbelastungen
von etwa 683.000 Euro zu rech-
nen. 

KREISUMLAGE ERHÖHT SICH
Zwar sei die Kreisumlage erhöht

worden, allerdings habe der Kreis-

Kämmerin Andrea Linnemann bringt Haushalt ein und stellt Finanzplan vor

Behandlungen 
erfolgreich 

abgeschlossen
Löhne  (LZ). Vor neun Monaten

sind der siebenjährige Mansoor
und der achtjährige  Abdullah aus 
Kabul auf dem Flughafen in Düs-
seldorf angekommen. Der Verein
»Kinder brauchen uns« hatte die
beiden Kinder nach Deutschland
geholt, um sie in Ostwestfa-
len behandeln zu lassen. Die Pfle-
gefamilien holten die Kinder di-
rekt in Düsseldorf ab, um sie vor
Ort in der Behandlungszeit  be-
gleiten zu können. Nach neun Mo-
naten sind die Behandlungen der
beiden Kinder abgeschlossen. Nun
haben Mansoor und Abdullah den
Heimflug nach Kabul angetreten. 

»Nach so einer langen Zeit
möchten die Kinder natürlich wie-
der zurück zu ihren Familien«, be-
richtet Gisela Bröenhorst, die für
den Verein »Kinder brauchen uns«
im ostwestfälischen Bereich orga-
nisatorische Aufgaben über-
nimmt. 

Nach einem längeren Aufent-
halt im Krankenhaus Bethel über-
nahmen die Pflegefamilien Ötztas
in Hüllhorst für Abdullah und Bel-
geli in Bad Oeynhausen für Man-
soor die Betreuung der jungen Af-
ghanen. Bei beiden Kindern muss-
ten Probleme an den Beinen beho-
ben werden. Abdullah hat erst im
Alter von acht Jahren hier in
Deutschland  zum ersten Mal auf
eigenen Beinen stehen können.
Er war ganz stolz darauf, seinen
Eltern auf eigenen Füßen ent-
gegengehen zu können. 

»Die Kinder sind nun wieder bei
den Familien angekommen, und
unser Verein wird in den kom-
menden Wochen wieder Kinder
nach Deutschland holen um sie
hier zu behandeln«, sagt Gisela
Bröenhorst. Um diese Hilfe leisten
zu können ist der Verein weiterhin
auf Spenden angewiesen. Gisela
Bröenhorst ist unter Telefon
05732/3000 beziehungsweise per
E-Mail an gisela.broeen-
horst@gmx.de zu erreichen. 

tagstisch sollte deshalb ganz be-
sonders schön sein«, erläuterte
Gabriele Riedl. Als kleines Ge-
schenk erwartete die Besucher

noch eine Tüte mit Lebensmitteln.
Finanziert werden konnten die
unter anderem mit Tee, Würst-
chen und Gebäck gefüllten Tüten

Hans-Dieter Brüggemann hilft Mitarbeiterin Gabriele Riedl beim
Austeilen des Weihnachtsessens an die Besucher. Foto: Lydia Böhne

Weihnachtliches Menü beim Amtsantritt 

Löhne  (LyB). Der Lions Club
Löhne hat einen neuen Beauftrag-
ten für den Löhner Mittagstisch.
Beim gemütlichen Weihnachtses-
sen im Haus der Begegnung der
katholischen Kirchengemeinde St.
Laurentius hat Hans-Dieter Brüg-
gemann sein Amt angetreten und
gestern gemeinsam mit den Hel-
fern das weihnachtliche Festmahl
an die 25 Besucher ausgeteilt. 

Hans-Dieter Brüggemann tritt

damit die Nachfolge von Gerd
Pühmeier an. Das Lions-Mitglied
war im August verstorben. »Er hat
sich gut mit den Besuchern ver-
standen. Uns ist es wichtig, dass
sich jemand persönlich vor Ort
einsetzt«, bemerkte Eckhard Au-
gustin. Zu den Aufgaben als Kon-

taktmann der Löhner Lions zum
Mittagstisch gehöre es, Präsenz zu
zeigen, Gespräche zu führen und
auch außergewöhnlichen Bedarf
an den Club heranzutragen. »Aus
meiner Tätigkeit als langjähriger
Schulleiter der Schule am Weser-
bogen in Bad Oeynhausen weiß
ich, wo die Probleme oftmals lie-
gen. Mir liegt in erster Linie das
seelische Wohl der Menschen am
Herzen«, sagte Hans-Dieter Brüg-
gemann in diesem Zusammen-
hang. Als Kopf der Martin-
C.-Schröder-Stiftung wolle er bei
Problemen vermittelnd tätig sein.

Bei Amtsantritt durfte Hans-
Dieter Brüggemann zunächst Rin-
derrouladen mit Kartoffeln, Boh-
nen und einen Nachtisch an die 25
Besucher verteilen. Mitarbeiterin
Gabriele Riedl und die ehrenamt-
liche Helferin Ingrid van Ackern
hatten das Menü zusammen in
der Küche gezaubert. Auch die Ti-
sche hatten die Frauen festlich de-
koriert, um für eine schöne Atmo-
sphäre zu sorgen. 

»Viele verbringen das Weih-
nachtsfest allein, der heutige Mit-

durch Spenden einer Privatperson
und den Löhner Lions Club. Auch
der »Hermes Einrichtungs Ser-
vice« hat dem Mittagstisch eine
Spende in Höhe von 3000 Euro zu-
kommen lassen.

 Zwischen 15 und 20 Menschen
besuchen täglich von montags bis
freitags den Löhner Mittagstisch.
Doppelt so viele wie noch vor
zwei Jahren. Doch die Anzahl der
Helfer ist immer mehr rückläufig.
Zwölf Ehrenamtliche kümmern
sich aktuell mit Gabriele Riedl um
die Organisation. »Wir brauchen
Hilfe beim Austeilen des Essens
sowie zum Aufräumen, und es
gibt großen Gesprächsbedarf«, er-
gänzte sie. »Wir haben hier haupt-
sächlich mit sozialer Armut zu
tun. Viele wissen nicht wohin«,
weiß die Mitarbeiterin. 

Wer an diesen Aufgaben Freude
hat und von 11 bis 13.30 Uhr Zeit
hat, könne sich bei Hans-Dieter
Brüggemann oder im Gemeinde-
büro melden. »Man kann aber
auch gerne einfach bei uns vorbei-
kommen«, fügte Ingrid van
Ackern hinzu.

Hans-Dieter Brüggemann ist neuer Beauftragter des Lions Clubs für den Löhner Mittagstisch 

___
»Mir liegt in erster Linie
das seelische Wohl der
Menschen sehr am Her-
zen.«

Hans-Dieter Brüggemann

Auge


2017-12-21 WB Löhne (Löhner Zeitung) - Weihnachtsmenü beim Löhner Mittagstisch mit H.-D. Brüggemann als neuem Clubbeauftragten


